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Zollkontingent für Holzschliff 
(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Die Förderung von Holzschliff deckt zur Zeit die Nachfrage 
nicht. 


B. Lösung 

Zur Verbesserung des Angebots will die Bundesregierung von 
einer Ermächtigung Gebrauch machen, die es ihr gestattet, ein 
zollfreies Kontingent für Holzschliff zu eröffnen. Die Ausnut- 
zung dieser Ermächtigung ist von der Zustimmung des Bundes- 
tages abhängig. 


C, Alternativen 

Ein Antrag auf Versagung der Zustimmung wurde nicht ge- 
stellt. 


D. Kosten 

Wirtschaftszölle haben keine fiskalischen Zielsetzungen — im 
übrigen sind die entstehenden Zollausfälle unerheblich. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 18/70 — Zollkontingent für Holzschliff) 

— Drucksache VI/ 1327 — 


A. Bericht des Abgeordneten Wolfram 


Die Zoll-Verordnung — Drucksache VI/1327 — 
wurde vom Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 
30. Oktober 1970 an den Ausschuß für Wirtschaft 
als dringliche Zollvorlage gemäß § 96 a GO zur Be- 
ratung überwiesen. 

Die Mitgliedstaaten der EG können nach dem 
Protokoll Nr. VII zum Abkommen über die Waren 
der Liste G in Anhang I des EWG-Vertrages vom 
2. März 1960 u. a. Zollkontingente für Holzschliff 
eröffnen. 

Die Bundesregierung will von dieser Ermächti- 
gung Gebrauch machen und für das letzte Quartal 


1970 ein zollfreies Kontingent in Höhe von 20 000 t 
für Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern eröffnen, 
weil der in der Bundesrepublik und in den übrigen 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft hergestellte Holz- 
schliff nicht ausreicht, um den steigenden Bedarf der 
verarbeitenden Wirtschaft zu decken. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat sich davon über- 
zeugt, daß die Verbraucher ihren Bedarf nicht aus- 
schließlich aus der Produktion der Gemeinschaft 
decken können. Namens des Ausschusses bitte ich 
das Hohe Haus, der Verordnung zuzustimmen. 


Bonn, den 5. November 1970 


Wolfram 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Univcrsitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksache VI/ 1378 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache VI/ 1327 — 

stimmen. 


Bonn, den 5. November 1970 

Der Ausschuß für Wirtschaft 


Kienbaum 

Vorsitzender 


Wolfram 

Berichterstatter 


zuzu- 
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